
1. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorresponden.As.- 18. Juni 1949. 

Pi! . Verwertung deD..~.ä~h1a.g'nahmten Zigaretten. -
.. 11 fra g e b e:~ n.t w 9 r ~ u n fi"'-o!. 

I~ Beantwortung einer Anfrage der Abgeordneten Krisch und Genossen, 

betreffend die VerwertlUlg beschla.gnahmter ausländi·scher Zigaretten, teilt 

BundeSMinister für Finanzen Dr.Zimm~~~ mit: 

"Dtlroh die von den zuständigen Behörden (Zollwao he , Gendarm.erie \ind 

WirtloWtspolizei) durchge'führten Beaohlagnahmen wurden bis jetZt rund 30 tilli. 
ODe~ Stuck ausländischer Zigaretten ameri kanisoher, bulgarischer und W1g~1 .. 

scher 1'lO"enienzin die Verschleißm2.gazine der Austria Tabakwerke A.G., einge­

liefert un4 do~tselbst aIfbewahl't. Hi.evon wurden bis jetzt %lrka. 10 Mil110nell 

StUck aaoh Rechtskraft der jeweiligen Straferkenntnisse von den Strafbeh6rden 

zu~ Verwertung freigegebeno 

;Die in aen Ma.gazi~ äe.<r Austria Tabakwerke lagernden Tabaltwaru 

werden tunichst a~ ihre weitere Verwendbarkeit untersucht und ihl' Ma.te1"ia1".rt 
feltB.stellt. Nicht mehr einwa.."ldfreieFabrika.te werden, um gesunde Waren nicll.t 

su gefährden, uater Kontrolle sofort vernichtet. Fabrikate, die zwar gesund sind, 
steh aber fUr 4en Wiederverkauf nicht eignen, werden in der nächstgelegenaa Tabak­

fabrik au:tBel~&t und ihr vervt>endparer Anteil den Eigenerzeügnissen· der Res1et*, 

euem bestimmten Verhältnis beigemengt. 

Die eingeHe ferten besohlagnahmten Zigaretten sind in den Verschleil. 

o'-',_i::,d.n91'l ~e:r.Austl·ia Tabakwarke koG. sa.chgemäß gelagert. Die i-n der AntraBe aut • 

• eatellte Behauptung, daß Zigaratt'en vielfach verderben, bevor sie nooh V\1Z'8l'De1. 

tat 1Verden, kann,s1~h demnach nur auf die in früherer Zei t bei Geriohtlm. Zoll .. 

&mtera und· Pclize1d1anstetällen in zur Lagerung nicht geeigneten Räumlichkeiten 

durohllDaare Zeit eingelagerten Zig:3.retteh beziehen. 

Die verschleiBfähigen Fabrikate wurden bisher seitens der ReBie wia 

folgt verwendet. 
Zigaretten amerikan:'.:'c]:;>.:;;:!." Herkunft, welohe schGn bis 1938 in daa 

Spez1alitäte!1geschäften als Importzigaretten verkauf wurden (CaDleI, Chestertield 
und Luck;y Itrike) wurden naoh Anbringung einer Signette wieder dort verkaUft. 

Ein &l1deJ'er Teil der beschlagnahmten Zigaretten wurde an die Finanzlandesdirek­
tionen, 1'o11il81-, Gendarmerie- und Justizbehörden entgeltlich abge·gebeA, wobei 

die hierm t entfallenden Abgaben an das FinanzaMt für Verbrauehsteuem und Mono­

pole in Wien a 'bgefUhrt wurden,," 
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